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Kreisliga 1 Bamberg
Samstag, 19.09.2026
Anstoß: 16.00 Uhr
in Viereth

Saison 2026/2027 •  Ausgabe 09/2026

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–
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Samstag, 19.09.2026
Anstoß: 14.00 Uhr
in Viereth



2



3

               Keine Tore, Keine Punkte

Das letzte Heimspiel gegen den SC Markt Heiligenstadt konnten wir, 
in einer über weite Strecken umkämpften Partie, mit einem 
Doppelschlag innerhalb von drei Spielminuten für uns entscheiden. 
Aufgrund von mehr Spielanteilen und der Mehrzahl an Chancen ein 
verdienter aber nicht ungefährdeter Heimsieg.
Am vergangenen Wochenende waren wir beim TSV Breitengüßbach 
zu Gast und mussten ebenfalls innerhalb von drei Spielminuten 
einen Doppelschlag hinnehmen. Zuerst konnte Dominik Gast noch 
eine scharfe Hereingabe von der Grundlinie parieren, allerdings fiel 
der Ball direkt einem Spieler des TSV Breitengüßbach vor die Füße 
und dieser schoss das 1:0 nach nur einer Spielminute. Nur drei 
Minuten sptäer gab es dann einen Foulelfmeter für die Gastgeber, 
dieser wurde zur 2:0 Führung verwandelt. So stand es nach vier 
Spielminuten 2:0 und man versuchte sich irgendwie in das Spiel zu 
kämpfen und mit einem Anschlusstreffer eine Aufbruchstimmung 
anzustoßen. Bereits jetzt verstärkte der TSV Breitengüßbach seine 
Defensive und versuchte durch Konter die Führung auszubauen was 
in der 39. Spielminute auch funktionierte als Lukas Schuberth das 3:0 
für seine Farben erzielte. In der zweiten Halbzeit biss sich die SG die 
Zähne an der Defensive der Gastgeber aus und kassierte noch ein 
Kontergegentor zum 4:0 Endstand. 
Am heutigen Spieltag hat man bereits am Samstag den SV 
Merkendorf zu Gast in Viereth, der Aufsteiger startete mit einem 
Unentschieden und zwei Siegen sehr gut in die Saison ehe es zuletzt 
drei Niederlagen in Folge gab. Unter anderem eine deftige 10:1 
Niederlage gegen den ASV Sassanfahrt. Erst am vergangenen 
Wochenende konnte, unser nächster Gegner der SV Dörfleins, mit 
4:2 bezwungen und so der Bock umgestoßen werden. Bereits in der 
Abstiegssaison der Gäste 24/25 spielten wir im Hinspiel auswärts 3:3 
und das Rückspiel konnten wir zuhause 2:1 gewinnen.
Auch die zweite Mannschaft sollte alles daran setzen den besagten 
Bock umzustoßen, denn am vergangenen Heimspiel verlor man 
gegen den bis dato punktlos Letzten aus Kleukheim und am 
vergangenen Wochenende setzte es eine 3:0 Auswärtsniederlage 
beim den TSV Breitengüßbach 2.
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Aufstellung I. Mannschaft

Alternativen: Ma. Werndorfer, Mi. Wernsdorfer.,
A. Rosenberger, D. Seibold, D. Djakovic

F. Reus

L. WernsdorferN. Kratzer

K. Hümmer

N. Carvajal

K. Kreißig

J. Stretz

D. Gast

D. Schäfer D. Zöcklein

J. Stäudel
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SV Merkendorf

Gründungsjahr: 1950
Mitglieder: 492
Farben: schwarz‐gelb
Abteilungen:  Fußball, Gymnastik, 
Nordic‐Walking, Bergwandern, 
Laufen

Beste Torschützen 26/27
Jan Pfister 8
Rabbie Khalil 7
Marcel Dotterweich 5
Alexander Globisch 1
Jeremy Linke 1

Trainer
Stefan Grasser
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Breitengüßbacher Blitzstart I.

Wer auch nur eine halbe Minute zu spät zu diesem Spiel kam, der 
verpasste die Breitengüßbacher Führung. Denn im ersten Angriff der 
Partie wurde Ali Dayan über links geschickt, setzte sich bis zur 
Grundlinie durch und brachte den Ball scharf nach innen. 
Gästekeeper Dominik Gast warf sich in den Querpass und lenkte ihn 
Richtung Elfer ‐ von hinten kam Lukas Schuberth und donnerte den 
Ball in die Maschen. 
Die Gäste hatten sich von dem frühen Schock noch gar nicht erholt, 
da stand es auch schon 2:0. Vorangegangen war ein Zuspiel in den 
Sechzehner, wo Lukas Schuberth den Ball mit dem Rücken zum Tor 
annahm ‐ und dann von hinten gestoßen wurde. Strafstoß! 
Mittelfeld‐Stratege Pascal Backert trat an, Gast ahnte zwar die Ecke, 
aber der Ball schlug flach unten links ein. Was für ein Start in eine 
Partie. Oder Fehlstart ‐ je nachdem, aus welcher Warte man es 
betrachtet. Mit der Führung im Rücken jedenfalls waren die 
Breitengüßbacher erst einmal um Kontrolle bemüht. 
Tütschengereuth/Viereth war zwar bemüht, möglichst schnell zu 
antworten, aber dafür lief der Ball zum einen nicht sicher genug 
durch die eigenen Reihen, zum anderen wurde Stoßstürmer Kim 
Hümmer kaum ins Spiel gebracht. Und so waren es vor allem 
Freistöße oder Fernschüsse, wie der von Michael Wernsdorfer nach 
etwas mehr als einer Viertelstunde, durch die die Gäste offensive 
Lebenszeichen setzten. Aber einer echten Prüfung musste sich 
Keeper Leon Stöcklein bis dahin nicht stellen.
Die vielversprechendste Möglichkeit hatte dann Oliver Kratz, als er in 
der 24. Minute nach innen und aus 17 Metern abzog, aber er 
erwischte den Ball nicht richtig, so dass er doch weit am langen 
Pfosten vorbei ging. Die vielversprechendste Möglichkeit hatte dann 
Oliver Kratz, als er in der 24. Minute nach innen und aus 17 Metern 
abzog, aber er erwischte den Ball nicht richtig, so dass er doch weit 
am langen Pfosten vorbei ging.
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In dieser Phase glichen sich die Bilder: Die Gäste waren bemüht, 
kamen aber nicht entscheidend durch gegen Breitengüßbacher, 
deren Hauptaugenmerk auf der Verteidigung des eigenen Tores lag. 
Kim Hümmer und Lukas Wernsdorfer versuchten es zwar mit 
Flachschüssen, aber Leon Stöcklein hielt jeweils sicher. Gefährlicher 
und vor allem effektiver waren die da die Güßbacher, die bei einem 
ihrer schnellen Umschaltmomente das dritte Tor und damit beinahe 
schon eine Art Vorentscheidung erzielten. Daniel Schücker setzte 
Lukas Schuberth über halbrechts ein und der zog wuchtig und genau 
ab, so dass der Ball unhaltbar ins lange Eck zischte. So gingen die 
Gastgeber mit einer sicheren 3:0‐Führung in die Kabine.
Lukas Schuberth setzte das erste offensive Ausrufezeichen in 
Durchgang zwei, als er aus 22 Metern abzog, aber der Ball ging über 
das Gästetor. Ansonsten merkte man früh, dass die Güßbacher 
weiterhin nach vorne kein großes Risiko mehr gingen, das mussten 
sie bei dem Spieltag aber auch nicht. Weil Tütschengereuth/Viereth, 
das nichts mehr zu verlieren hatte, permanent zwar den 
Vorwärtsgang eingelegt hatte, aber nicht durchkam, verlief die 
ersten Viertelstunde nach Wiederbeginn erst einmal ohne große 
Highglights. In der 70. Minute dann allerdings gelang es endlich 
einmal, Kim Hümmer ins Laufen zu bringen. Über halbrechts auf die 
Reise geschickt und von Nicolas Müller noch bedrängt, kam er 
trotzdem aus spitzem Winkel zum Abschluss, aber Leon Stöcklein 
tauchte ab und parierte zur Ecke. Ansonsten gab es einige Abschlüsse 
aus der zweiten Reihe, dazu den einen oder anderen Freistoß oder 
Eckball. Aber keiner war so gefährlich, um das 1:3 zu erzielen. Das 
Bemühen der SG war ununterbrochen da, aber die Mittel, die seit 
einigen Wochen sehr stabile Defensive der Breitengüßbacher zu 
knacken, fehlten an dem Tag.

Breitengüßbacher Blitzstart II.
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher Spieler ist Rekordspieler der Bundesliga mit 602 

Einsätzen?

A) Manfred Kaltz B) Karl‐Heinz Körbel

C) Oliver Kahn D) Klaus Fichtel

2.  Welcher Verein gewann 2022/23 erstmals seit 1990/91 wieder die 

italienische Meisterschaft?

 

A) Inter Mailand B) AC Mailand

C) SSC Neapel D) Lazio Rom

3. Welcher Spieler hält den Rekord für die meisten Premier‐League‐

Tore ohne einen einzigen Elfmeter?

A) Les Ferdinand B) Peter Crouch

C) Michael Owen D) Robbie Fowler

4. Welches Land gewann 2019 den Afrika‐Cup?

A) Senegal B) Nigeria

C) Algerien D) Kamerun

Lösung zu Teil II 5B; 6B; 7A; 8D
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Neues vom Darts

Zum ersten Heimspiel der Herbstsaison empfingen wir die 
Teutonen Darter 3 aus Gaustadt. Und die Jungs hatten heute 
scheinbar nicht vor, die Punkte freiwillig bei uns zu lassen. 

Am Ende konnten wir uns aber mit einem starken 11:5 
durchsetzen!

Wieder einmal überragend unterwegs war Fabian Holler, der 
alle seine Spiele gewinnen konnte. Starkes Ding! 

Ebenfalls sehr wichtig für den Spielverlauf und den letztlich 
deutlichen Spielstand waren unsere 2 High Finishes:
Domagoj – 111er Finish
Fabian Holler – 108er Finish

Gegen DC Crown Loyal gab es dann den ersten Dämpfer der 
Saison und man unterlag 10:6.
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A‐Klasse 1
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Kreisliga 1
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Vor 30 Jahren

In einem mäßigen Spiel unterlag die DJK dem bisherigen 
Tabellenvorletzten etwas unglücklich, aber nicht unverdient 
mit 0:1.

Die Gäste wirkten insgesamt geschlossener und 
einsatzfreudiger, hatten in den ersten 45 Minuten leichte 
Feldvorteile und ein Chancenübergewicht. Bereits in der 8. 
Min. mußte DJK‐Keeper Saloman gegen den 
durchgebrochenen Püls mit Fußabwehr klären, in der 20. 
Min. scheiterte St. Leicht aus dem Gewühl, dann wurde ein 
Abseitstor für den TSV nicht gegeben (27.) und in der 38. Min. 
zog erneut St. Leicht den Ball freistehend am langen Pfosten 
vorbei. Auf der anderen Seite hatte St. Neubauer zwei gute 
Gelegenheiten, als er in der 10. Min. mit einem Kopfball nur 
den Pfosten traf und in der 30. Min. im Nachsetzen aus der 
Drehung über das leere Tor hob, nachdem Tobias Meister 
freistehend vor dem Torhüter zu lange gezögert hatte. 
Praktisch mit dem Pausenpfiff gelang den Gästen der 
spielentscheidende Treffer: Kaspar hatte von der rechten 
Seite nach innen geflankt und Geldner war vor drei 
Abwehrspielern mit dem Kopf zur Stelle und drückte zum 0:1 
ein.

Wer erwartet hatte, daß sich die DJK‐Spieler in der zweiten 
Hälfte aufbäumen würden, sah sich bitter enttäuscht. Ein 
konzeptloses Anrennen, abgeschlossen durch 
Distanzschüsse oder Einzelaktionen brachte die Gäste kaum 
in Verlegenheit. Bei seinen Konterangriffen wirkte der TSV 
sogar gefährlicher und DJK‐Schlußmann Saloman mußte bei 
Schüssen von Püls oder St. Leicht schon sein ganzes Können 
aufbringen, um das 0:2 zu verhindern.

Erst in der Schlußviertelstunde wurde es noch einmal 
interessanter, als Gästespieler Dietz nach einem üblen Foul 
gegen Kunst die gelb‐rote Karte sah, und die DJK alles nach 
vorne warf. Eine echt Torchance ließen die geschickt 
verteidigenden Gäste jedoch nicht mehr zu und retteten mit 
Kampf und Einsatz das wichtige 0:1 über die Zeit.

(Staabeißer Fußballblättla 09/96)

SV DJK Tütschengereuth – TSV Ebensfeld 0:1 (0:1)



20



21



22



23

Fußballzitate

„Meine Mutter jammert immer, dass Fußball mehr Unglück und Tränen über die Stewarts gebracht habe als alle Weltkriege und Naturkatastrophen.“‐ Rod Stewarts

„Alle Chancen ausgelassen. Dabei 

haben wir das im Training überhaupt 

nicht geübt.“

‐ Alexander Ristic

„Wenn man einem Sportler 

einhämmert, er solle immer 

schön brav sein, dann erzieht 

man ihn zur Lüge.“

‐ Helmut Schön

„Im Fußball gibt es längst 
keine Geheimnisse mehr: 
Heute kann der Trainer dem 
Verteidiger sagen, welches 
Rasierwasser der gegnerische 
Stürmer verwendet.“‐ Otto Rehhagel

„Ich will jetzt nicht noch 

zusätzlich Feuer ins Öl gießen.“

‐ Friedel Rausch
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es nun auch im 
Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Welcher Verein gewann 2004 als Außenseiter die Champions League 

unter José Mourinho?

A) AS Monaco B) FC Porto

C) Deportivo La Coruña D) Valencia

6. Welcher Spieler wurde durch seine extrem weiten Einwürfe bei Stoke 

City berühmt?

A) Peter Crouch B) Rory Delap

C) Jonathan Walters D) Ryan Shawcross

7. Welcher Verein wurde 1997 deutscher Pokalsieger und gewann 

anschließend 1997 auch die Champions League?

A) Borussia Dortmund B) Bayern München

C) Schalke 04 D) Werder Bremen

8. Welcher Spieler erzielte für Barcelona die meisten Tore in der 

Vereinsgeschichte?

A) César Rodríguez B) Luis Suárez

C) Ronaldinho D) Lionel Messi

Lösung zu Teil I 1B; 2C; 3A; 4C
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen die SG Reckendorf / Gerach am 11.10
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